Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Aud. Moe, Haaſenllein E Bogler 
6. L. Daube & Co., Iny 1 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


3. Klugkill in Fofen. 
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Telgter Die fögefafiene Betyeie ser beten Rau 

Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 

Din in der Mittagansgabe 25 Br. on ge 1893 
der für sie 


Inſerate 


werden angenommen 


zoſen bei d hilt | 
— Zeilung, Fr 15 
G1 G Schleh, Hoflieferant, 
. 8 a u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
13 » Biekifh, in Firma 
Aumann, Wilhelmsplatz 8. 
88 Redakteur: 
Hach feld ĩ 
Fernſprecher: 8 Hundertſter 


ofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Ma 
Ar. 766 


nie au die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei N 
e DE an ern a SH 
gan Zealfchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
Deutſchland⸗ 
ta L. CO. Berlin, 30. Okt. Nach dem Vorgange des Reichs: | Wahl: 
Gsabg. Ockonomierath Müller⸗Scheeſſeln (Hann. 17) hat nun bezirk. 
95 (wie ſchon mitgetheilt) der Reichstagsabg. Schul tz⸗ 


Jahrgang. 
Dienſtag, 31. Oktober. 


0 A 
Stelle entſprechend höher, werden in Tbeditien 
Mittagaus gabe bis 8 ormittags, für 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen, 


Wahlmänner der Stadt Poſeu. 


III. Abtbeilung. 


Dr. Guſtav Korach. 
ulius Kirſchner, Kaufmann. 
ehemias Brodnttz. 
Salomon Beck. 
ranz Chwalkowski. 
oſeph Haaſe. 
chr. v. Wilamowltz, Oberpräſident. 
il Brumme, Kaufmann. 
Anton Kromolicki. 


Dr Hermann Elkeles. 
acob Wiſch, Kaufmann. 
arl Preuſchoff. 

1 Lewek. 

Franz Glabiſz. 

Marcin Rakowski. 

Joſef Maſadvnski. 

f Mice Mikolajczak. 

arcin Skalskt. 


. Aug. gie ler, Hutfabrikant. 

Max Cohn, Kaufmann. 
Wilhelm Neuländer. 
Bernhard Lachmann. 
Bruno Krug. 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 

üpitz feinen Austritt aus dem „Bund der Land⸗ 
wirthe“ erklärt. Herr Schultz motivirt dieſen Schritt da⸗ 
mit, daß er Willens ſei, „jeglicher demagogiſcher Richtung, 

N mme fie, woher fie wolle, energiſch entgegenzutreten und zu 

Pe kraftvollen monarchiſchen Inſtitutionen des Vaterlandes 
m Reiche und in Preußen feſtzuſtehen, welche uns die Zukunft 
Der Vorſtand des Bundes habe ſeines 


| erbürgen“, 
i 


von Landrath und Pfarrer, der Reichspolitik einen Knüppel 


krachen den Weg einer erſprießlichen Thä⸗ 
18 eit völlig verlaffen. Als Stein des Anſtoßes 
ezeichnet Herr Schultz den Wangenheimſchen Artikel „Schafft 
larheit“, den der Vorſtand einen in das Schwarze treffenden 

chuß genannt habe und eine „Warnung“ betitelte Flugſchrift, 
Miche gegen den Reichskanzler und den landwirthſchaftlichen 
| niſter gerichtet ſei und die nicht allein die Landwirthſchaft, 
Under weit darüber hinaus das Vaterland auf das Aller⸗ 
aufe ſchädige. Unverſtändlich iſt nur, daß 8 die 
ſteh em Standpunkt der Herren Müller und Schultz⸗Lupitz 
die un ſich zu dem Eintritt in den Bund der Landwwirthe bez. 
ni wirthſchaftliche Vereinigung des Reichstags haben verftehen 
schafe denn die Erklärung in dem Statut, daß die wirth⸗ 
ſcafliche Vereinigung die Intereſſen nicht nur der Landwirth⸗ 
‚Sa „d. h. der Agrarier, ſondern auch diejenigen der Induſtrie 
fan des Handwerks vertreten werde, zielte erfihtlich von An- 
ang an auf eine Irreleitung ſchwankender Elemente. Freilich 
ſcheinen die Herren Enneccerus und Genoſſen, die die Formel 
erfunden haben, ſich bis heute über die Inhaltloſigkeit derſelben 
noch nicht klar geworden zu ſein. 

— Unter dem n Landraths Dr. v. Zander 
fand am 27. d. Mis. in Neuteich eine Verſammlung der Vor⸗ 
ſtände des Vereins der Konſervativen und des Bundes der 
Landwirthe des Kreiſes Marienburg ſtatt, in der Pfarrer 
Krauſe u. r 

„Sollte ſich im Reichstage eine Mehr 5 
Naeh finden, ſo werde das preußiſche n . F 
he olution auf das preußiſche Miniſterium wirken, daß die Ver⸗ 

eter Preußens im Bundes rath nicht dafür ſtimmen dürften.“ 
9 Die Verfaſſung des deutſchen Reiches ſcheint wider dem 
Nach Landrat; noch dem Herrn Pfarrer bekannt zu fein. 
Zuſtimm 11 iſt zum Abſchluß eines Handelsvertrages die 
und der 210 des Bundes raths erforderlich. Erſt wenn dieſe 


Reichstage vor Info} 
elegt, deſſen Genehmigung zur Gültigkeit des 
* abe 17 5 N se 0 
ertheilt, ig. 
netenhaus ſo iſt der Vertrag gültig 


gleichgültig. 


zwiſchen die Beine zu werfen, vollſte Anerkennung. 


Platz zu erlangen. Wer nicht 
wenigſtens draußen am Eingang die Felgen agen Be ſieht ſich 


Kavallerteuniform vorherrſcht. 

andlndgen, iel! fte die Epieß agel 

andlungen, ge . 

Aufmerksamkeit. Speziell folgt egenheit behandeln, noch erhöhte 

en Darlegungen des als 9 

rufs“⸗Sypfeler, N Hing „Berlin über 

Matao und die Möglichkeiten, in biefem Spiel 

Publikum, welches trotz aller Ermahnungen des 

rungen ſeiner Stimmung nicht zu unterdrücken 

keinen ſchroffen Ausdruck zu gebrauchen — 

ewa an hen mit halblauten Bemerkungen. 

e 

ee ihr Fenn em als ein rein zufälliges zu 
. nd, 3 

mögt, dur Kmihenfraner i die Zeugen deren Aus agen zu 

e An⸗ 


v. Meeri enirt im Zuſchauerraum um; nur d 


permutbet, ganz konſequent den Rücken. 
werwiegende Folgen haben wird, iſt zu erwarten. 


Krefeld, 30. Okt. Die durch den Baare⸗Prozeß geläufig 


ö * 80 lle 
„M. Halle. 
. Raul, Rentier. 
Dr. Lövy. 
Czwalina, Landgerichtsrath. 
0 Nibert Bac Rechtsanwalt. 
lbert Bach. 
. Joſeph Friedländer. 
J. Sobecki, Rentier. 


S === Se- D -r === 


Gottlieb Nietzig. 
Salomon Herzog. 
einr. Ueberrhein. 
duard Krug, Kaufmann. 
Froſt, Bäckermeiſter. 
Bernhard Heinrich. 
Robert Auerbach. 
Sl ge 
r phratm. 
out m. 
akob Roeder. 
ilh. Wolf Braun. 
Brandt. 
Adolf Baſzynski. 
Arnold Wongrowſtz. 
Oskar Bahlau. 
Jakob Schleyer. 
Aug. Meyerſtein, Kaufmann. 


. Michael Reich, Kaufmann. 


Bruno Naumann. 
Armin Rinck. 


; uns Heln, Schloſſermeiſter. 


ilhelm Peterſen, Malermeiſter. 


Friedrich Asmus, Maurermeiſter. 
. Theodor Kloſe, Bauunternehmer. 


Schweiger, Stadtrath. 
immermann, Hausbeſitzer. 
dam Stüber. 


. Robert Schild. 


Braun, Zimmermeiſter. 
Baehniſch, Ober⸗Poſtſelretär. 


ranz Karaſzkiewicz. 
2 7 0 1 
Fröhlich. 


5 SH Tuſzewski. 


8 920 Marcus. 


andsberg, Rechtsanwalt. 


. Lithauer, Juſtizrath. 
. Landsberger, 


Dr. Frledländer. 
Louis Kronthal, Kaufmann. 
„Berthold Kantorowicz, Kaufmann. 


Dr. med. 


„Bielefeld. 
allachow, Zahnarzt. 
taub. 


. Salkowski, Kaufmann. 


„Hugo Engelmann. 
. Hermannn Herzberg. 
Joſeph Marcus. 
ullus Aſch. 
inzent v. Moſzezenski, Landwirth. 
. Salomon Heilbronn, Kaufmann. 


aul Göldner. 
imon Zadek. 


Konſervattv. 

. Konſervativ. 

„Adolf Schubert. 

. Benont Kantorowicz. 


. Krüger. 


N Auguft Streich. 
5 Bone, Domherr. 


lonka, Zinngleßer. 
itus ee Töpfermeiſter. 


. Stanislaus Bohn, Hausbeſitzer. 


Urban. 


. Roſenbaum. 
Andreas Jezewski, Bauunternehmer. 
. Peter Noyda, Hauseigenthümer. 
Radomskt, Direk 


rektor. 
Racinowski, Hausbeſitzer. 


Na 
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. Ephraim Bel 
. Abr. Schrei 
Abr. must 


G. Zimmt. 
. Emil Rothholz. 


5 get 


. Karl Hennes, Haus 
Robert 
Morttz 
. — — 
. Kon 
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erm. Walter. 
uſtav Schulz, Malermelſter. 
ergel, Bureauvorſteher. 
avid Friedländer. 

Max Kobliner. 


ex. 


Pincus Placzek. 
Arthur Budo. 


. Max Ehrenwerth. 
Heinrich rer 


akob Kſinski. 
eo Schiff, Kaufmann. 


g 7 5 70 Wolffſohn, Kaufmann. 


heodor Wollburg. 


Eduard Bleich. 

. Dr. Alfred Zerneke, Oberlehrer. 
. Weſener, Korps⸗Roßarzt. 

Wilh. Kupke, Mittelſchullehrer. 


arl Leſchhorn, Kreisſekretär. 
fitzmann, Maurermeiſter. 


. Anders, Pr.⸗Steuerſekretär. 
. Carl Plinſch. 

. Carl Gärtner. 

. Reuchtenberger. 


Coceiug. 


. Aug. Sptller. 


ugo Mathias. 
Güttke. 


. E. Neugebauer. 
Stern, 


treftor. 
Max Warſchauer, Kaufmann. 


. Louts Licht, Kaufmann. 


Naphtalt Hamburger, Kaufmann. 
erm. Elkeles. 
lex. Bernſtein. 
en Kindler, Architekt. 
uſtav Taube, Klempnermeiſter. 
S. Sephner fen. 


Ein Pole. 
Wilh. Schöpe. 
8 e Ober⸗Landesger.⸗Rath. 
Ma 
. er Biber, Apotheker. 


. A. Katz. 
Ludwig Bleiſtein. 
. Julius Zadek. 
Arthur 
. C. Fontane, Generalagent. 

. Rud. Plehwe, Profeſſor. 
Schlieper, Ober⸗Landesger.⸗Rath. 
. v Dobrzyekt. 

5 Seu Karuth. 


zapskt, Kaufmann. 


onthal. 


ermann Kirſten. 

iegroth, 1 
eſitzer. 

aedel. 

affe. 


erbativ. 
erm. Förſter. u 


. Rud. Sach. 

5 8 

. Leon . 

Dr. Mizerskl, Konſiſtorialrath. 


vanz Radomsti, Kaufmann. 
ajnowski. 

telinski. 

ladislaus Simon, Maler. 


abezynski, Kaufmann. 
ranz Saminsfi, ee 


„Stanislaus Syller, Flei . 
„Gärtner Slupinski. ne 
. Gaſtwirth Wojceiechowski. 
a ch der vorſtehenden Aufſtellung ſind von den 264 
ſervative gewählt. Im Jahre 1888 wurden nur 81 freiſinnige 


re Serre drr 


Otto Nie 


gnacy Pokrywka. 
erm. Wolff. 
mil Kupfer. 


Vincent Stefanski, Händler. 
Wladislaus Jaſicki, Schuhmacher. 


Otto Lange. 


ul 

ae oß. 
. Carl Wilhelm Bittner. 
. Paul Redotté. 
. Frledrich Haaſe. 
Jacob Viet. 
Salz, Rechtsanwalt. 
. Ludwig, Klempnermeiſter. 
Adolf Kasprowicz. 
. Stanislaus Gieſzezynski. 
„Rich. Klau, Landſch.⸗Kalkulator. 
. Kerſten, Regier.⸗Sekretär. 
Auguſt Großer, Reſtaurateur. 
. Karl Peſchel, Rendant. 
. Schwibtal, Bankdirektor. 
. Kallinowski, Kanzleirath. 


Murkowskt. 


ohann 
U x x Urbanski. 


Bolesl. Gojewskl. 


. Stanisl. Oſuſzkiewlcz. 


G. Kutzner. 

A. Gröger. 
ahle, Rechtsanwalt. 
rlesner, Lehrer. 

Le Viſeur, Rechtsanwalt. 
ungklaus, Direktor. 
udolf Schulz. 

Dr. Lewinſon. 


Eduard Baldamus, Schulrath. 


ugo Hertell, Subbireftor. 
onferbativ. 


. Konjervattv. 


Lange, Re srath. 
fene 


Holzmann, Gener 


er. 
„ v. Nathuſius, Poli en 
. v. Etat, 


a 5 
? 3 ſchaftsdirektor⸗ 
an Pa kowsti. 


3 8 
1 A5 v. Grabski, Bäckermeiſter. 


5 Ale ander Brzeskt, 8 


leinwächter, Superintenden 
ag Molkerei: Direktor. 


Roman Liſieckt. 


oplawskl. 
mil enter, Bäckermeiſter. 


Albert Böttger, Rentenbank⸗Sekretär. 
5 Su Charton, Elſenbahn⸗Sekretär. 
T. 


Aral Beck, Profeſſor. 


„ Konſervativ. 


Wlad. Adamski. 
Stan. Mann. 


„Karl Drzewiecki. 
ae Ry bicki. 


of. Krakowskl, Tiſchler, 
ozyrowskt, Privatlehrer. 


Ludwig Hoinackl, Schriftſetzer. 
2 ET a Hoffmann, Schneidermiic. 


. Malinowstt. 
a San Clazyngki, eee 


Wahlmännern 122 freiſinnige, 67 polniſche und 75 kan 
Wahlmänner gewählt. 


Ewordene Bezeichnung Schlenenflicker fit eine Beleidigung. 1 

Man das dteſige Schöffengericht entſchteden. Der Arbeiter D. Wahlkreis Poſen⸗O bornik. 

8 den Fabrikanten P. einen Schlenenflicker genannt. Er wurde Jerſitz. 1. Bez. (Berlinerftraße) 1 Deutſcher, 5 Polen; 2. Bez. 

Woch dieſes und noch einiger anderer beleidigender Worte zu einer an und Kaiſer Frledrichſtr.) 5 Deutſche; 3. Bez. (Katſer Wil⸗ 
e Gefängniß verurtheilt. Vermuthlich iſt die Abſicht der helmſtr) 1 Deutſcher, 4 Polen: 4. Bez. (Bäckerſtr.) 4 Deutſche; 5. Bez. 

in de laung feſtgeſtellt und deshalb auf Strafe erkannt, nicht aber (Buker⸗ u. Glogauerſtr.) 6 Deutſche; 6. Bez. (Kirchſtr.) 6 Polen; 

terlum objektiven Inhalt der Bezeichnung Schtenenflider das Kri⸗ 7. Bez. (Bogdanka⸗Viertel) 6 Polen: 8. Bez. (Poſenerſtraße) 1 

der Beleidigung gefunden worden. Deutſcher, 5 Polen. Insgeſammt 18 Deutſche, 26 Polen. 


g. Wilda, 31. Oktober. 
gewählt: 
1. Bezirk: 
1. Abth.: Rentier 1 
Gärtnereibeſitzer Roſe. u 
2 a: Stiftsvorſteher Baron von Loeben. 
3. Abth.: Schloſſer Pleczkowski, 


[Wahlreſultat.] Es wurden 


. 


“ 


Penſionär Lukoms ki. 


2. Bezirk: 
1. Abth.: Fabrikbeſitzer Glaſer, 
uhrwerks unternehmer Kiß. 
2. Ab 1 F Gaertig. 
3. Abth.: Kgl. Vaulnf ektor Lehmann, 


Gaſtwirth Bohn. 
3. Bezirk: 
1. A 


bth.: Pee . Rothholz. 
Hausbeſitzer F a 
2. Abth.: Gürtnerelbeſtge . 
3. Abth.: Betriebs⸗ „ „Vorſteher M a 5 renholtz. 
Heſammtreſultat: 


attler u e. 
12 Deutſche und 3 Polen von der Volks⸗ 

artel. Letztere nur mit einer Majorität von 4 Stimmen. Die 
1 war insbeſondere in der 3. Abtheilung eine ſehr 
— Et. Lazarus wählte 7 deutſche und 1 polniſchen Wahl⸗ 


männer. 

Schwerſenz, 31. Ott. [Privat⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“) Im 
Hier wurden ſämmtliche 12 freiſinnige Wahlmänner gewäbll 
—̃ —U—w——ĩ—̃ͤ —CmwF—P——ů————̃̃ T—. —— T —e— 


Lokales. 

Poſen, 31. Oktob 
p. Eine wahre Mauberhöble ift isn im na 
beim Abmähen des Schilfes entdeckt worden. Das obdachloſe Ge⸗ 
el, das jedenfalls dort ſchon fett längerer Zeit nächtigte, hatte 
e Menge Stroh und Heu zuſammengetragen und über der 

Lagerſtätte ein kleines Dach aufgerſchtet. 
p. Im Zoologiſchen Garten ſind in der Nacht vom Sonn⸗ 
zum Sonntag bezw. im Laufe des Sonntags außer dem 
Elephanten noch zwei Anttlopen, ein Schwan, ein Affe und med,. 
rere Enten geſtorben. 

p. Aus dem 
3 Bettler, zwei Dirnen, drei Obdachloſe, ein Laufburſche, der in 
einem Eiſenwaarengeſchäft auf dem Alten Markt mehrere Waaren 
geſtohlen hatte, ein Arbeiter wegen Diebſtahls und ein Maurer⸗ 
777 der in der Judenſtraße Paſſanten beläſtigte. — Kon⸗ 
fiszirt wurden im jüdiſchen Schlachthaus zwei Rindexlungen 
und auf dem Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz 8 verdorbene 
Eier. — Gefunden find eine Zigarrentaſche, ein er und ein 
Spazierſtock. - Zuge a. u 4 en iſt ein brauner Hund. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 31. Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Gatzſch a. Altbreiſach, Schwarz a. Berlin, 
Streeſe a. Breslau, Dittrich a. Magdeburg, Dobers a. Leipzig, 
Sal a. Bromberg, die Ingenienre Hoffmann und Kuttner a. 

nitz, Fabrikant Schumann a. Dresden, die Landwirthe Järke 
nebſt Frau u. Familte und Lachmanski nebſt Frau u. Familie a. 
Breslau, Adminifirator Krappe a. Lodz, Baumeiſter Püngeler a. 


Magdebure, Gerichts Aſſeſſor Schmidt a. Neuenburg, Weſtpreußen, de 


Hauptmann Schär a. Hannover, Landrathsamts⸗Verwalter v. Daniels 
mit ? Eu a. Neutomiſchel 

de Rome F Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchli ß 
Nr. 103 Die Kaufleute Kellert, Rittler u. Müller a. Berlin, 
Haneiſen a. Magdeburg, Zinkler a. Hannover, Tremolieres a. Paris, 
Apitſch a. Plauen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Mosktewicz, 
Paradies, Brieger, Gimkiewiez u. Adler a. Berlin, Kaliski a. 
Thorn, Adler a. Breslau, Craſt a. Strlegau, Hartmann a. 
Fulda, Kantor Weinberg a. Grätz, Rabbiner Vernſtein Friedenſohn 


d. Grätz. 
8 de Berlin, Die Kaufleute Breſinski a. Dresder, Roſtock 
g. Potsdam, Kalkmann o. München, Kaltenbrunn a. Breslau, 
n a. va Ingenieur von Knoch a. Glatz, Baumeiſter 


Schur a. Deutſch⸗ Krone. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Fuch a. Gneſen, 


Die Kaufleute Müller u. Marcus a. Berlin, 
BE a. Wongrowitz, Naphtali a. Bromberg, Alexander a. 


Nakel, Hanz a. e 1. Elf, Roos a. Vlancy in Frankr., 
Feldwebel Schulz a. Küſtrin. 
Streiters Hotel. Ne Kaufleute Berner a. Dresden, Stöcker 


a. Leipzig, Nothmann u. Glaſer a. Breslau, Glatter a. Berlin, 
Zerg a. Rogaſen, Brandt u. Krug a. Poſen, Gaſtwirth Hirthe 
a, Luͤttichau, Buchhalter Prenzlau a. 1 Geſchäftsführer 
Schinveck o. Schollendorf, Gutsbeſitzer Warowski a. Worcin. 

J. Grätz’s Hotel, Deutsches Haus“ (vormals Ta Hotel.) 
Die Kaufleute Klempnow a Frankfurt o O., Eckert a. Poſen, 
Student . d. Leipzig, Gutsbeſſtzer Müller a. But, Renter 
Kanter exlin, J Oſtermann a. Leipzig, a 
direktor Schreiber a. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Liwinski, 
Spiro u. Feuerſtein a. Breslau, Bloch a. Berlin. Wreſchner u. 
— u. Salomon a. Obornik, Abraham a. Wongrowitz, Baer a. 

anowitz, Frau Rothe u. Frau Hirſch a. Birnbaum. 


8 CLandwirthſchaſtliches. 
S. Poſen, 80. Okt. Zur Kartoffelernte. Mit der 
4 iſt man bei uns noch nicht ganz zu Ende, ſovliel 
ch aber jetzt ſchon ſagen, daß ſie zum Theil zur großen 
11 edenheit edge wird. Hat auch die lange Trockenheit hier 
und da nachtheilig auf die Quantität eingewirkt, ſo wird jedenfalls 
die geringe Quantität durch höhere Qualität erſetzt. Rüben 
und Wrucken, überhaupt die We ſind aut 
rathen, eben 0 Weißkraut, das ſich durch Größe und 
ee auszeichnet. Futterrun kelrüben geben, wo ſie gut 
arbeitet worden, befriedigenden Ertrag, desgleichen ucker⸗ 
een die, wie verlautet, eine reiche Zucker⸗Ausbeute 
n ſollen. In Folge deſſen werden auch die Ab inge der⸗ 
en ram höheren Futterwerth haben. Der junge Klee 


En 


5 uns gut und gab theilweiſe in dieſem Herbſt noch einen 


Die Winterfaaten ſtehen 5 mit der Beſtellung der⸗ 
felben tft mau überall fertig, wo nicht noch Kartoffelland, 1 
e K are — 1 „on 3 Trockenheit 

ntrag gethan. t 
egen, gell deſch Dielen Das geilen ar, nie ble Mater 


ſaat ſchnell beſchi chen d 
Trockenheit auch beriet worden, da wo. 8 nn . ber 


eſchah 
erforderte es viel Bie ar und iſt dennoch m 0 
5 rt worden. Die Ruhrfurche Machte f N ah and 
un derſelben, weil der in zauber a gelegener 8 
Feucht keit aus der Atmoſphäre angezogen hatte und der 9 e 
nächtliche Thau vollkommen eingeſogen werden konnte. 655 de ehe 
tigt dies den Satz, daß bei großer Trockenheit die Pflanzen auf 
einem möglichſt locker gehaltenen Acker weniger von der Dürre zu 
lelden haben, als im feſten Boden, N auf den eriten 
Blick das Verhältniß umgekehrt zu ſein ſcheint. 
Obſt wurde in Menge gewonnen und daſſelbe iſt zu billigen 


iſen 
Bein been in dieſem Jahr in Roggen eine gute Mittel: 
ernte gemacht; wenigſtens eine bei weitem befiere als in vielen 


anderen Gegenden. Der Roggen iſt fret von Mutterkorn u. ſ. w. 
1 Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. 


olizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


abrze, Ledexfabrikant Kühne a. Halle a. S. 54 — 


Des beſtändigen guten Wetters wegen konnte der Roggen ſchnell 
hereingeſchafft werden und hat den . vielleicht niemals 
mehr Koſten verurſacht. Der Erdruſch des Roggens befriedigt. 
Die Körner zeichnen ſich durch Größe ne helle Farbe und 
großes Gewicht aus und K ne 
Der Weizen ſtand noch im Juli vortrefflich; in manchen 
zum und auf ganz entſprechendem Acker im ungezügelten 
1 ſeine Ach abet war beſonders vortheilhaft, 10 daß er 
weder durch Sina noch durch Kugelbrand er bat. 828 die 
n egenzeit verurſachte, daß das Stroh deſſelben zu 
kurz ausfiel und an Futterwerth bedenklich verlor. Die Körner 
büßten auch die ſchöne Farbe ein, wurden dickſchälig und blieben 
zum Theil ſehr klein. Sein Erdruſch iſt weit unter Mittel. 
Aehnlich war es mit der Gerſte. Das Stroh verlor faſt 
7 den Futterwerth. Der Hafer wäre noch einigermaßen 
eſſer davon gekommen, er lag nur zu lange dem Regen ausgeſetzt, 
ſein Stroh iſt blos zum Streuen zu verwenden. Die Körner find 
dickſchälig und haben äußerſt wenig Mehl, auch iſt er nicht geruch⸗ 
lr theilweiſe dumpfig. Die geſammte übrige Sommerung iſt faſt 
ißrathen, fo auch die Futterkräuter. Schon über den 
ne Maik hörte man wee g Klagen, man hoffte auf die 
rummeternte, auch dieſe hat nicht entſprochen. An 
vielen Orten unferer Gegend find die Wieſen zum zweiten Mal 
nicht gemäht worden. Man kann annehmen, daß die Weeſen, die 
Vor⸗ und Nachmaht, um 30 . unter einer gewöhnlichen 
Mittelernte e ſind 8 darf aber nicht unerwähnt 
bleiben, daß bei uns wenig, zum großen Theil nichts gethan wird, 
um den Wieſen durch ſorgfältige Kultur und Unterſtützung 
höhere Erträge abzugewinnen. 


Handel und Verkehr. 
7 Pi Bern), 25 Okt. [Monatsbericht von 


Der Jahreszeit entſprechend iſt die 
9 geringer ee 3 ſchwächte das Geſchäft im Laufe 
des Monats etwas ab. Ein weſentlicher Rückgang der Preiſe iſt 
jedoch trotz des matten Geſchäftes nicht eingetreten, da keine großen 
Vorräthe vorhanden find. Short clear, geräuchert und nachunter⸗ 
ſucht 67 M., Fat Backs (Rückenfett) 65ö 67 M. — Schmalz: 
Der hieſige Markt folgte den erneuten amexlkaniſchen Preisſteige⸗ 
rungen nicht angemeſſen. Ungariſches Schmalz war billiger als 
amerikaniſches zu beziehen und drückte die Hauſſe⸗Bewegung her⸗ 
unter. Käufer waren ſehr reſervirt und verlief das Geſchäft im 
Allgemeinen recht matt. In Berlin litt der Abſatz außerdem durch 
3 7 Zufuhren Bakonier⸗Schweine, die billig gehandelt wurden 
und den Konſum von importirtem Schmalz beſchränkten. Preiſe 
wenig 1 a Schweineſchmalz hieſiger Raffinerie: 
Marke Spaten 58¼ M., Hammer 57%, M. Berliner Braten⸗ 
ſchmalz Ia Qualitäten 58% —62½ M. 


Marktberichte. 

Berlin, 30. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 5275 157 1 fu 
n Zentral⸗ Markthallen] M Fletſ 
Zufubr reichlich, Geſchäft ſtau, bäniläes 3 Nindſteiſch € beſſer FAR 
ſonſt unverändert. Wird und Geflügel: Sehr ſtarke Zufuhr 
in allen Gattungen, Beibäft matt, Preiſe durchgängig niedrig. 


Ad che: Zufuhr geri Dt en genügend, Geſchäft matt, Preiſe 

niedrig. » utt 8 La aD Unverändert ruhig. Gemüfe, 
O b ſt zus Sü ee 

leiſch. Rindſt Heli Ta 52- 58, Un 43 IIIa 35—40, IV. 

30 8g, 11 25 ſches 40— 42. auſtraliſches —.—. e Ta 56--68 

Ula 35-53 Hammelfleiſch a 48 53, 46, Schweine⸗ 


M. 
fleiſch 51 57 M Bakonter 42—43 M., Kult ches 46- 48 M. 
Galizier 47—48 M., Dauen — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleigch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85-10 M Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, gerauchert do. 63-65 M harte 
Schlackwurſt 110 129 M. per 50 Kllo, Gänſebrüſte 1.50 — 1,60 M. 


p. ½ Kilo. 

Wil d. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,40—0,45 M., Rothwild 
per ½ Kilo 0,18 0,23 M., Vamwilh per , Kilo 0.359,25 M. 
5 0 per ½ Kilo — M., Heberläufer Friſchlinge -- M., 
Haſen la. p. Stück 2,00 — 2,50 M., d o. IIa. 1,00 — 1,90 M. 

Wildgeflügel. Rebhühner junge 0,75 1,00 M., do. alte 
90520 80 M., Wildenten v. St. 1.001,25 M., Krickenten 0,50 bis 


0,60 M., Faſanenhähne 1, 302,50 M. 
Zahmes Geflügel, lebend. Enten inländ. 0,89— 1,00 M. 
Puten do. — Wr. junge inländ. 


Hühner do. * bis 1,00 M., 
0,50 — 0,60 M., Tauben 0,35 — 0,45 M. 

Fi ch e. Hechte, ver 60 loan 5 50-60 M, do. 40-54 M. 
ander 67—90 Mark, do. klein — Mark, Barſche 50—6) Mark 
arpfen große 70-75 a do. mittelgr. 62—64 M., do. kleine 
˖0 Schleie 85—93 M., Bleie 13-43 M. Aland 
85 15 Sich 51-60 M.. Aale, große 90—100 M. do. mittel 

2 M., kleine 53—61 M., Plötzen 39 Mark, Ke rauſcher 
6005 W. Roddow 40-45 Mark, Wels 15 Fo; Raape 44 M. 

e e 0 . 608 m 1 710 


. . —·¹ zu Poſen. 
oſen, 31. O'tober. Amtlicher Börſender icht. 
viritus Gekündigt —,.— L. Reg 9 (50er) 49,9, 
er) 30,40. Loko ohne * (0er) 49,90, (70er 
Poſen, 31. Okt. Privat⸗Bericht! Weitere Trübe. 
Spiritus etwas feiter. Loto ohne Faß (0er) 49,90, (70er 3) 9. 


E Börfen-Telegeamme, 
erlin, t es Wahltages wege te feine Bö 
Stettin, 31. Okt (Telegraphiſche Agentur B. — Son 5 


Not.v. 30 
8 matt ſeviritus De bet 
o. Okt. 141 —141 5⁰ per 2 M. A 81 70 81 (0 
* Nov.⸗Dez 141 — 1415 „Okt.⸗N * 30 50 30 50 
* matt „Ar ril⸗Mal, 32 — 82 — 
3 Sch. Dez. . — m 122 — Betroleum® Dt 
— o. per loko 
Rübböl ſtill ; a Pin 
do. Okt. 46 — 46 2 
do. Ayril- Mat 47 -|47 — 
* Petroleum loko verſteuert Ufance 1", Proz. 
Telephoniſche Börſenberichte. 
agdeburg, 31. Okt. Zuckerbericht. 
Kornzucker 57 von 92 %. —.— We —.— 
„ 4.20 
Kornzucker ext. bon 8 Proz. Nend⸗ alte Waare 13,30 
neuer 3 >. 488 
Nachbrodukte excl. 750 Prözent e e ORTE 11.20 
en denz: ruhig. 
Dorne ee — — 
— U er ER 7... — — 
em. Raffinade mit Fass.. 27,75 
Gem. Melis I. mit Fasan 25.50 


Tendenz: ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg per Oktbr. 
dto. = per Novbr. 13,02 ½ bez. 13,05 Br. 
7 5 — Se 2: re x 5 Br. 
1 er Yan. Mär, e 20 
Tendenz: ftetig. . e 5 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 31. Okt. In den Eleltriſchen Werken Mauerſtraße 80 
wurde einem Hausdtener, welcher mit dem Reinigen einer 
Dynamo⸗Maſchine beſchäftigt war, von derſelben der Kopf ab⸗ 
geriſſen. Der Verunglückte hatte den wiederholten Warnungs⸗ 
au 1 die Maſchine in Gang geſetzt würde, überhört. — Die 

Ztg.“ meldet aus Wilhelmshaven: Der Schleppdampfer 
„Hulda aus Riga mit fünf Mann Beſatzung iſt geſtern Abend 
mit Mann und Maus im Jadebuſen untergegangen. 

Wien, 31. Okt. Aus Mähriſch⸗Oſtrau nie gemeldet, daß 
der in Folge gefährlicher Drohungen vorgenommene Verhaftung 
eines 2 des Tiefbaues, welcher weged dienſtlicher Ver⸗ 

ehen entlaſſen worden, eine Zuſammenxrottung von Bergarbeitern 
iind ol fc ee n if Die Nacht bert 
nd Poltzei einſchreiten zu laſſen. Die Na verlief ru 

Frühſchicht find 90 Prozent der Belegschaft ange faßte. 7 zur 

Madrid, 31. Okt. Der Miniſterrath beſchloß die Einrichtung 
elner Dampf. linie, welche den Verkehr zwiſchen Malaga und Mes 
lilla zweimal täglich vermittelt. Der Marineminſſter entſandte 
wegen des Ausbleibens amtlicher Nachrichten den Kreuzer „He-Qucon“ 

nach Melilla, Deren ſolle die amtlichen Depeſchen direkt über⸗ 
8 — Nach den letzten Meldungen beichränten ſich die in den 
Bar zurückgebliebenen Spanier nur auf bie Defenfive. Die 
abylen ſetzen das Feuer fort. — Von dem Dampfer „San Auguſto“ 
überbrachten Nachrichten beſagen, daß die Forts von Melilla das 
Bombardement von Sonnabend früh fortſetzten, zwei Kabylen⸗ 
ede wurden zerſtört, die Bewohner derſelben flüchteten ins 
e 

Lens, 31. Okt. Geſtern Abend fand in Vendlnile⸗Vlelle vor 
den Wohnungen von vier Grubenarbeitern, welche am Morgen dle 
Arbeit aufgenommen hatten, eine Dynamit⸗Exploſion ſtatt. Es 
wurde wenig materleller Schaden angerichtet. Menſchenleben ſind 
nicht dabei verunglückt. 

Waſhington, 30. Okt. Der Antrag auf Abſchaffung 


der Sherman⸗Akte iſt im Senat mit 43 gegen 32 Stimmen 


13.60 bez. und Br. 


Gendarmerie 


53 angenommen worden. 


[Privat⸗ Enge der „Poſ. 
3tg.“] Es wurden gewählt: 7 Freiſinnige, 6 Polen, 4 kon⸗ 
tm. ſervative Wahlmänner. 


. vom 30. Oktober.? Uhr Morges. 


Samter, 31. Okt. 


ter. 8 rſche Landeler ohne Rabatt 3,10 DR. p Schock. rom a. 0 St. | | 4’ p 
Gemüle Kartoffeln, Daberſche in Wa — per 50 Kilo | Stationen. nackd. Meeresniv Wind Wetter len. 
1,60 —1,75 M., do. blaue 5 50 Kilo —.— M., Roſenkaxtoffeln p. vebug. in mm. | | Brot. 
50 Kilogramm — M., Knoklauch per Schock 11,2) M., Mohr: | Helm 3 7 aıhalb bededt 9 
cüben per 50 Kilo 3—3,50 AR 1 8 per Schock 0,60—0,75 | Aberdeen 0 758 WNW 4 heiter 2 
Be junge p. Schock 0,75 Meercettig per Schock 6— Ebriſtianſund 740 WEN bedeckt 5 
4 M., en e, Pomm. p. Scho 450500 M., Veterſtlienwurzel] Kopenhagen 752 BSH 3 halb bedeckt) 5 
1 Schoch, 75.— 2 50 M., Spinat, junger per 50 Kilo 4—5 Mark, Stockholm. 743 SV eiter 4 
15 e 8 e 28 7 7 M., junge Rettige p. Schock 2,00 aparanda 78 W̃ 4 — 2 
alat p. Schock 1,00 1,50 M., Blumenkohl per Stück eu 745 SW 6 
Erfurter 0,26—0,30 M., 60 e per 50 Kilogramm 1215 M, Mostan 758 SW 1 5 
Sg a p. 50 Kilo 60 Wachsbohnen p. 50 Kilogramm Sort Aucenft. 763 N 3 T 5 
9 50 Kilogr. 25—30 M., Brechbohnen Cherbourg. | 759 NNO 4 bedeckt 9 
. 50 Klo 25 M., Wirſingkohl per 50 Kilo. 4,00 M., Nothkobl per er. 757 N 2 wolkig 9 
50 Kiloar. 3—4 M., Weißkohl per 50 Kilogr. 1,50 —1.75 „wier Sylt. 754 NW 2 Regen 6 
deln per 50 Kilo. 6,00—7,50 M., Rosenkohl 15—20 M., Kürbis amburt 756 eckt 6 
per 50 pit Ney 4 M. winemlde 765 WSW 2 wolkig 9 7 
Ob epfel, 95270 4 per 50 Kilo 7—10 M., biefige 3—4 Neufahrw 754 SW 3 wolkt | 7 
ar Pas | fag 4 M, 5 Socbienen 55 5 5 Memel 751 WSWĩ „bedeckt n) 9 
2 8 —.— flaumen, miſche 
500700 M., Teibelbeeren bie 1 55 30—32 M,, finniſche] Parle . 108 er 1 4 DE 
50 Kilogr. — M., r ae = 50 Kar. ungariide 20-23 | Rünfter 768 0 bedegt . 
b abe a M. finen Meſſina 240 St. Kartsrube 25 3 wolkig 11 
Aitronen 2 D "300 Sia 18e 0 AR. 7 K. en en, ee 1 
Gre ge 759 a. EN 9 Bewölkt. Temperatur +7 E 5 15 155 8880 15 3 8 
eizen wenig ver ee: er 1 Er. E 8 
M., per Oktober u. Okt.⸗Nob. e . Wien. 763 2 Nebel | 9 
50 142—141—141,5 M. Moc per April-M it per Breslan 759 SW Albedeckt 9 
ei 150 M. bez. Roggen Urs e per ber 105 Kilo] Ile d Aix 757 5 dedeckt 13 
loto 121—1.3 M., per O tt. Ott. Nod v. Nov.⸗Dez. 1225 —122 Nen en O Iſheiter 11 
bez., per pri, Nee 26 76-1083 M. Di Gerſte ohne Handel. aß Ne ſtill wolkenlos 10 
Hafer per 1000 Kilo loto Pomm. 158 — 164 M. — Spiritus unv., Dunſt. ) Tunſt ft, Nachmitta ls Regenſchauer. ) Nachts 
per 10 000 Liter Proz. loko ohne Fat 70er 31,6 M. bez., per Okt. Nene Abends, Nachts, früh Regen. ) Nebel. 


und per Novbr.⸗Dez. 70er 30,5 M. nom., per April⸗Mai 70er 2 


anhaltend Regen. 


Röſtel) ia Bojen. 5 


) Geſtern 


M. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weize 
141 75 M, Roggen 122,25 M., Spiritus 70er 30,5 SR fr 141,76 WX, Roagen 12938 ee 7er 30,3 IR ee, 


äœDTUTU—: M MWD gg nn 


